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DiefeierlicheEröffnungderFriedensbrücke.
Heutevormittageröffnete BürgermeisterSeitz die seit kurzem

fertiggestellte Friedensbrücke Die Feier gestaltete sich zu einemgros - ¬

senKundgebung.VaeleTausendeumsäumtendenweitenFestplatz ,Fensterund
BalkonewarenreichmitBlumenundFahnengeschmücktinsbesonderedie
Geschäftslokalehatten Festschmuckangelegt .Ander Feier nahmenPräsident
Eldersch ,die AbgeordnetenAllina ,Glöckel ,Freundlich ,Pick ,Setær ,Polizei¬

präsidentSchober,VizebürgermeisterEmmerling,alle amtsführendenStadt-¬
räte ,die meistenGemeinderätedie BezirksvorsteherSchoberundJanecek
mitdenMitgliedernderBezirksvertretungenvonAlsergrundundBrigittena
MagistratsdirektorDr. HartlundStadtbaudirektorIngenieurDr .Musilmit
denleitendenBeamtendesMagistratsundderBaudirektionteil .

DieFeierwurdemitVorträgenderMusikkapellederEisenbahner
vomFranzJosefsbahnhofeingeleitetDanndankteBezirksvorsteherJanecek
namensderBevölkerungfür diesesschöneundgrosseWerk .Eswarsagteder
Bezirksvorsteher,einlanggehegterWunschderBewohnerderBezirkeAlser-¬
grundundBrigittenauanStellederaltenunzulänglichenBrückeeineden
modernenAnforderungendesVerkehrsentsprechendeVerbindungzubekommen.
Nunist dieserWunschin Erfüllunggegangen.ImRahmendesgrossenAufbau¬
werkesder Gemeindeist auchdie Friedensbrückeein Ruhmesblatt .Wirfreu¬
enunsinsbesonderedesNamensweiler dasSchönstefüralle ist ,diewis¬
senwasKriegbedeutet.DieBevölkerungderbeidenBezirkewirdallesda¬
ransetzen ,damitdieweitereAufbauarbeitderGemeindeverwaltungimInteres
sederbreitenMassenmitderselbenTatkraftwiebisherfortgesetztwer-¬
denkann.

DertechnischeReferentderGemeindeStadtratSiegelbezeichnete
dieEröffnungsfeiern,dieseitMonatenvonderGemeindeverwaltungjeden
Sonntagabgehaltenwerden ,als Atempausenin der grossenWiederaufbauar-¬
beit .DieFriedensbrückeisteinWerk,dasallenAnforderungengerechtwird
AberdarüberhinausentsprichtdieneueBrückeauchallenAnforderungen
derAesthetik,weildasTragwerkunterhalbderFahrbahnist unddadurch
derungehinderteAusblickaufdieherrlicheUmgebungermöglichtwirdMit
demBaudBrückeist nichtnureinWunschderBevölkerungderbei¬
denBezirkeerfüllt sonderneineNotwendigkeitfür dieStadtWien
entsprocherworden.(Beifall)

Stürmischbegrüsst,sprachnunBürgermeisterSeitzuitae
BauderFriedensbrückeist eingrossesWerkvollbrachtManhatsichda-¬
beialler modernenMittelderTechnikbedient .Manhatdaseigentliche
TragwerkderBrückeästhetischenForderungenentsprechend,unterhalbdes
NiveausgebautSogewinntmandenherrlichenAusblickaufdenLeopolde-¬
bergundKahlenbergunddenEindruckfreierBewegungsmöglichkeit

WirhabensieFriedensbrückebenanntumzumAusdruckzu
bringen,dastiefeFriedensbedürfnisdesVolkesvonWien,HierlagvorJahr
hundertendasTürkenheer,dieStadtbelagernd,hiervollzogimJahre1805

NapoleondenUebergangüberdenDonauarm,hier ,amSchauplatzdeswüsten
Krieges ,sollteeinWerkdesFriedens ,einDenkmaldesFriedenserrichtet
wwrden.Sowünschenwär ,dassdieseBrückeauchzueinemSymboldesFrie
densinnerhalbder MauernunsererStadtwerdeunddassdieBevölkerung

ohne Unterschied mitwirke an der friedlichen Aufbauarbeit derStadtver - ¬

waltung.
AberauchdiealteBrigittabrückesollfortbestehen,sell

nichtzumaltenEisenwerdenSiehatmehrals fünfzigJahreihrePflicht
getanDengrossenAnforderungendesmodernenVerkehrswarsie nichtmehr
gewachsen.Wirwerdensie anandererStelle ,wokeinso regerVerkehrist ,
ausneueverwenden.

WirhabenbeiderAufbauarbeitderGemeindevorallembei
denWehnhausbautendieungeheurenFortschrittederTechnkiundderAr
chitekturbewundertundwirkönnenmitStolzzagendassin unsererStadt
MännerdesGeistsswirken ,diedurchihreWerkenichtnurihrenNamen
sondernauchdenRugmder Stadt in die ganzeWelttragen .Wirgedenken
bei diesemAnlassvor allemder zweiArchitektenHoppeundSchön
thal ,diedenEntwurffürdiesesWerkgeychaffenhaben,wirdankenihnen
fürdiegrosseLeistung;wirgedenkenweitersdesStadtrateySiegel,des
StadtbaudirektorsDr.MusilundallerihrerMitarbeiterandemgrossen
Werkder geistigen und manuellen Arbeit Allerdings in den Becherder

Freudefliesst auchWehmut.WirgedenkendesUnglücklichender beidem
BaueinOpferseinesBerufeswurde ;wirgedenkenin EhrendesMannes,
derinAusübungseinerPflichtseinLebenliessundwerdenimmerseine
in Ehrengedenken.

WireröffnendieseBrückemitdemWunsch,dasssie unsals
SymbolimmeranunserePflichtmahne,demFriedenzudienenabernichtauchnurdemFriedeninderWelt,sondern/demFriedeninnerhalbderStadt,
damitdasgrosseWerkdesAufbauessichvollende,unserWiennachden
VerwüstungendesKriegesinneuerPrachterstehe .(StürmischerBeifall).

DieMusikkapellespielte danndenWalzer :Anderschönen
blauenDonau,woraufdieGästeunterFührungdesOberstadtbauratesIn
genieurKünstnerdieneueBrückebesichtigten.NachBeendigungderBe-¬

sichtigung sprach eine AbordnungvonKaufleuten ,die ausAngehörigen

allerParteienzusammengesetztwar,demBürgermeisterfürdasneue
WerkdenDankaus.
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